
BIBELRUNDE 

pausiert 

SINGKREIS 

Infos: Hiroe Imaizumi 
(hiroe.imaizumi@yahoo.de) 

FRAUEN-TREFF 

3. FR im Monat ab 18.30 Uhr 
Infos: Eva Ourada  
(0699/10951847) 

SENIORENKREIS 

1. MI im Monat um 14.30 Uhr 
Infos: Eva Hörmann 
(pfarramt@glaubenskirche.at 
od. 0699/18877753) 
 

MITTWOCHRUNDE 

pausiert 

sonn- und feiertags  
um 10 Uhr 
 

Kindergottesdienste: 
2. u. letzter Sonntag im Monat 
 

Ghanaische Gemeinde in der 
Glaubenskirche: 
sonntags um 12.30 Uhr 
Reverend Minister Stanley 
Lawer: 0699/18877789 
 

An 5. Sonntagen im Monat 
feiern wir gemeinsam mit der 
Ghanaischen Gemeinde um 
10 Uhr Gottesdienst. 
 

Glaubenskirche 
Braunhubergasse 20 
 

Heilandskirche  
Evang. Friedhof neben  
3. Tor des Zentralfriedhofs 

 

KRABBELGOTTESDIENST 

Infos: Anna Kampl 
(anna.kampl@glaubenskirche.
at od. 0699/18877756) 

KONFI-PROGRAMM 

Infos: Anna Kampl 
(anna.kampl@glaubenskirche.
at od. 0699/18877756) 

TERMINE 
UND KREISE 

GOTTES- 
DIENSTE 

FREUD 
UND LEID 

GESTORBEN 
 

Eduard Krieger (73), Hedwig 
Koran (81), Kristina Bruckner 
(85), Ingrid Komers (80), Bodo 
Hirsch (84), Hildegard Kucher 
(99), Ing. Gerhard Wagner 
(96), Gertrude Winzig (87), 
Rudolf Witzmann (86), Dorrit 
Semrad (90), Annemarie Lack-
ner (79), Edith Garnich (95), 
Christine Fukatsch (77), Mag. 
Ingeborg Wickenhauser (94), 
Dr.med.univ. Ines Friederike 
Blauensteiner (66), Ing. Gernot 
Hofbauer (80), Katharina  
Ehringfeld (82), Gabriele Hoff-
mann (55)  

KONTAKT 
 

Glaubenskirche 
Braunhubergasse 20, 1110 Wien 
 
 

T: 01/749 12 04 od. 0699/188 777 53 
pfarramt@glaubenskirche.at 
 
 

Kanzlei: MI 9-11 Uhr od.  
nach persönlicher Vereinbarung 
 

Web: www.glaubenskirche.at 
  

Spendenkonto:  
Raiffeisenlandesbank NÖ-W 
IBAN AT45 3200 0000 1036 3141  

Pfarrerin  
Anna Kampl 
T: 0699/188 777 56 
anna.kampl@glaubenskirche.at 
 

Vikarin  
Florentine Durel 
T: 0699/188 777 73 
florentine.durel@glaubenskirche.at 
 
 

Sprechstunden nach Vereinbarung  

Medieninhaber, Herausge-
ber, Redaktion: Evang. 
Pfarramt A.B. Wien-
Simmering,  
Braunhubergasse 20, 
1110 Wien  
 

Hersteller: WienIT EDV  
DienstleistungsgmbH,  
Thomas-Klestil-Platz 13,  
1030 Wien 

GETAUFT 

Ella Liesinger, Ella Ivy Burton  

EINGETRETEN 
 

Mag.phil. Dr.phil. Helmut 
Neundlinger, Sascha Taborsky, 
Natascha Eveline Taborsky  

Immer bestens informiert mit 
dem Sonntagsgruß. Einfach 
im Pfarramt bestellen und Sie 
erhalten aktuelle Infos zu Got-
tesdiensten und Terminen 
bequem in Ihre Mailbox! 
 
Oder Sie besuchen unsere 
Website 
www.glaubenskirche.at. 
Im Eventkalender finden Sie 
alle Termine übersichtlich 
zusammengefasst - so ver-
passen Sie nichts im Gemein-
deleben! 

Reformationsgottesdienst  
SA, 31.10., 10 Uhr, Heilands-
kirche 

Gottesdienst mit Gedenken 
an Verstorbene 
SO, 1.11., 10 Uhr, Heilands-
kirche 
 

Trostandacht  
SO, 1.11., 15 Uhr, Heilands-
kirche  
 

Ewigkeitssonntag 
SO, 22.11., 
10 Uhr Glaubenskirche 
15 Uhr Heilandskirche 

Gottesdienst mit Taufen 
SO, 13.9., 10 Uhr, Heilands-
kirche 
 

Gottesdienst an der U3 
SO, 18,10., 18.30 Uhr,  
Glaubenskirche 
 

Familiengottesdienst zum  
1. Advent  
SO, 29.11., 10 Uhr, im Hof 
der Glaubenskirche 

BESONDERE  
GOTTESDIENSTE 

ALLE TERMINE MIT  
VORBEHALT! 
 

Informationen zu Gottes-
diensten, Veranstaltungen 
und Kreisen erhalten Sie im 
Pfarramt bzw. wie oben an-
gegeben, im Sonntagsgruß 
oder online. 



P.b.b., Erscheinungsort Wien, Postfach 555 in 1008 Wien, 
Verlagspostamt 1110 Wien/GZ 02Z030943 

In der Gemeinde sind sie einfach Kinder Gottes. 
Wenn wir es schaffen, ihnen in ihrem schwierigen Alter 
voller Höhen und Tiefen zu vermitteln, dass sie grund-
sätzlich angenommen und geliebt sind, dann können 
sie auch andere Rollen ausprobieren als die, die sie 
schon seit Jahren spielen, denn „alle Dinge sind mög-
lich dem, der da glaubt“. Das steht am Eingang der 
Glaubenskirche. Wer die Gemeinde als Kind Gottes 
betritt, darf sich und die anderen in einem anderen 
Licht wahrnehmen, in einem Licht, das Möglichkeiten 
statt festgefahrene Pfade bietet.  

Ich verabschiede mich als Pfarramtskandidatin, die 
hauptsächlich für die Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen verantwortlich war. Ab September werde ich mit 
einem Habilitationsstipendium wieder an der Universi-
tät Wien arbeiten und schauen, wohin mein Weg mich 
dann führt. Ich werde aber weiterhin in der Glaubens-
kirche aktiv sein. Die Gemeinde habe ich als einen 
Raum der Möglichkeiten erlebt: Da haben Junge von 
Alten gelernt und umgekehrt, da haben Österreicher 
Farsi gelernt, Frauen einander auf Zoom getroffen und 
unterstützt, Menschen mit Behinderung den Gottes-
dienst mit ihren treffenden Worten lebendig gemacht. 
Weil wir bei Gott nicht die mit dem komischen Akzent, 
der mit der chronischen Krankheit, die ohne Job, der 
mit dem lauten Lacher sind, sondern einfach seine Kin-
der, wünsche ich mir, dass wir weiterhin daran arbei-
ten, seinen Möglichkeitsraum immer größer werden zu 
lassen. 

Ihre/Eure  

Clarissa Breu 

„Alle Dinge sind möglich dem, 
der da glaubt.“ 
 

Die Glaubenskirche als Raum der Möglichkei-

ten. Eine der wichtigsten Erfahrungen in meinem Leben 
war meine Studienzeit in Heidelberg. Ich war zum ersten 
Mal länger draußen aus dem Wiener Umfeld, in dem ich 
aufgewachsen bin. Ich hatte dort keine festgefahrene Rol-
le und durfte ausprobieren, wer ich bin und wie die ande-
ren mich sehen, wenn sie mich nicht seit Jahren kennen. 
Das war unheimlich befreiend. 

Am Anfang des Konfikurses in der Glaubenskirche star-
teten wir mit dem Thema „Ich bin ein bunter Vogel, 
weil…“ Zuerst wollte niemand so recht etwas dazu sagen, 
aber so langsam kam es doch heraus, dass auch die Kon-
fis feste Rollen haben: „Ich bin ein bunter Vogel, weil ich 
so groß bin.“ Einer unserer Konfis wird aufgrund seiner 
Größe immer älter eingeschätzt als er ist und das macht 
ihm zu schaffen. „Ich bin ein bunter Vogel, weil ich nicht 
auffallen will“, lächelt eine Konfirmandin verschmitzt: 
„Das ist doch komisch! Wenn ich nicht auffallen will, bin 
ich ja gerade kein bunter Vogel!“ Als ich dann meine 
Angst vor der Doktoratsprüfung gestand, sagte mir ein 
Konfi die befreiende Nachricht zu: „Glaub an dich!“  

Von den Konfis habe ich gelernt, warum Kirche so 
wichtig ist: Weil wir alle in unseren Rollen festgefahren 
sind. Weil wir so oft nicht mehr an uns glauben und das 
vielleicht auch, weil wir nicht vertrauen, dass Gott uns 

begleitet.  

Die Kirche kann aber 
gerade den Jugendli-
chen, die auf der Suche 
nach ihrem Selbst sind, 
einen Raum bieten, in 
dem sie sich ganz neu 
wahrnehmen. Sie kom-
men in die Gemeinde 
und das ist nicht dassel-
be wie ihre Familie, wo 
sie einen klaren Platz 
haben. Es ist nicht das-
selbe wie die Schule, wo 
sie schon als unschein-
bar oder zu laut gelten, 
als untalentiert oder als 
Streber.  

GEMEINDE 
BRIEF 

EVANGELISCHE  
PFARRGEMEINDE A.B. 

WIEN-SIMMERING 
NR. 1/SEPTEMBER 2020 

Bild: Clarissa Breu  



Bild: Christian Buchar 

Abschied von Gabi Hoffmann 

Am Dienstag, den 21. Juli 2020, haben wir uns auf dem 
Evangelischen Friedhof  von unserer Gemeindevertrete-
rin Gabi Hoffmann verabschiedet. 

Ein Abschied von ihr ist ein Abschied, der 
schmerzt. Wir sind traurig und dankbar zugleich. Trau-
rig, dass sie nicht mehr da ist, dankbar für die kostbare 
gemeinsame Zeit. 

Sie ist nicht mehr da und doch hat sie ihre Spuren in 
unserem Leben hinterlassen. Wie kann ein Mensch da 
sein, wenn er weg ist? In Erinnerung, in Erwartung ... 

„Jesus Christus spricht: Ich lebe und ihr sollt auch le-
ben.“  Johannes 14, 9 

Gabi war ein Mensch, der wirklich leben konnte. Bis 
zum letzten Atemzug. Wir erinnern uns an sie, wenn un-
sere Kirchenglocken "Hoffnung, Glaube und Liebe" läu-
ten, weil sie ihren Klang so sehr mochte. 

Wir erinnern uns an sie, wenn Kinder hinter der Kirche 
spielen, weil sie den Lärm der Kinder so sehr genossen 
hat. Wir erinnern uns an sie, wenn wir gemeinsam eine 
gute Mehlspeise essen, weil sie so gerne für unseren Kir-
chenkaffee gebacken hat und so gerne gegessen hat. 

Die Spuren von Gabi bleiben 
im Alltag der Gemeinde sicht-
bar. Getragen durch unseren 
Glauben leben wir in der Ge-
wissheit, dass es ihr dort, wo 
sie jetzt ist, gut geht.  Und so 
wird aus einem Abschied vom 
Leben ein Abschied zum Le-
ben.   

"Ich lebe und ihr sollt auch 
leben." 

Pfiat di, Gabi!  

 

Wichtige Information:  

Durch die neue Datenschutzverordnung bekommen die 
evangelischen Seelsorgeteams der Wiener Krankenhäuser 
und Pflegewohnhäuser seit Sommer 2019 keine Informa-
tionen mehr darüber, ob und wo evangelische Pati-
ent*innen und Bewohner*innen leben und behandelt 
werden. Das erschwert die Arbeit der Seelsorger*innen 
und führt dazu, dass viele Patient*innen und Bewoh-
ner*innen nicht begleitet werden können. 

Wir bitten daher um Ihre Unterstützung:  
Bitte nehmen Sie mit uns oder Ihren Gemeindepfar-
rer*innen Kontakt auf, wenn Sie sich im Krankenhaus o-
der in einem Pflegewohnhaus befinden oder Sie jeman-
den kennen, der sich Begleitung wünscht.  
Wir sind gerne für Sie da!  

Das Team der evangelisch-klinischen Krankenhaus- 
und Geriatrieseelsorge in Wien  

Unsere neue Vikarin  

Florentine Durel stellt sich vor  

Ich freue mich sehr darüber 
ab September mein Vikariat in 
der Glaubenskirche beginnen 
zu dürfen. Vor ein paar Jahren 
hätte ich nie gedacht, dass ich 
einmal diesen Weg gehen wer-
de. Doch manchmal führen 
unsere Wege uns eben auch 
ungeplant genau an den Ort, 
der sich dann für uns gut und 
richtig anfühlt.  

Wo mein Weg begann: Ich 
bin in Wien in eine französisch-deutsche Familie geboren 
worden, habe meine Kindheit teilweise auch in Dänemark 
und Frankreich verbracht, bin jedoch tief im Herzen im-
mer in Wien verwurzelt geblieben. Nach der Schule war 
ich davon überzeugt, eine Lehre als Köchin beginnen zu 
wollen. Nachdem das dann doch nicht so funktioniert 
hat, wie ich es mir vorgestellt hatte, beschloss ich spontan 
Anfang August 2014 evangelische Theologie zu studieren. 
Wohin mich das führen würde wusste ich damals noch 
nicht, ich wollte einfach nur mehr darüber wissen, was es 
bedeutet evangelisch zu sein und wie ich meinen Glauben 
anderen Menschen gegenüber besser erklären kann.  

Schon vor dem Studium habe ich angefangen in der 
Jungendarbeit in meiner Gemeinde mitzuarbeiten. Dar-
aus sind dann zahlreiche weitere Aufgaben entstanden, 
die mir anvertraut wurden. Ich durfte Teil des Presbyteri-
ums sein, mit Kindern arbeiten, Flüchtlinge aus unserer 
Gemeinde begleiten und den Reichtum eines Gemeinde-
lebens kennenlernen.  

Irgendwann kam dann doch immer mehr der Wunsch 
in einer Gemeinde zu arbeiten und um herauszufinden, 
wie es für mich ist auch Menschen in schwierigen Situati-
onen zu begleiten, habe ich ein Seelsorge - Praktikum im 
Krankenhaus begonnen. Ein Jahr später war klar: ich will 
Pfarrerin werden. Ich möchte Menschen auf ihrem Weg 
begleiten, Lebensgeschichten hören und über den Glau-
ben reden. Ich freue mich sehr auf diesen neuen Schritt 
auf meinem Lebensweg, auf die neuen Gesichter, die neu-
en Gespräche und auf diese Gemeinde, die mich schon 
beim ersten Kennenlernen mit so offenen Armen emp-
fangen hat!  

Florentine Durel 
 

Herzliche Einladung zum Einführungsgottesdienst 

von Vikarin Florentine Durel am Sonntag, den 20.9. 

um 10 Uhr in der Glaubenskirche! 

 

Bild: Fotostudio Primephoto 



Gemeindeleben 
 

Alle Termine mit Vorbehalt! 
 

Einführungsgottesdienst von Vikarin Florentine 
Durel am Sonntag, 20.9. um 10 Uhr in der Glaubens-
kirche. 

Glaubenskirche (wieder) im Gespräch 

Neustart mit einer ganz besonderen Gesprächspartnerin: 
Univ.Prof. Dr. Helga Kromp-Kolb, die große Vorreiterin 
der Klimaforschung in Österreich, spricht mit uns am 
Dienstag, 29.9. um 18.30 Uhr in der Glaubenskirche 
über das Thema "Der Klimawandel – Strategien, Gefah-
ren, Möglichkeiten". Pfarrerin Anna Kampl wird im ers-
ten Teil des Gesprächs wieder als Interviewerin aktiv 
sein, im zweiten Teil ist in bewährter Weise eine allge-
meine Diskussions- und Fragerunde vorgesehen.  

Achtung:  Plätze beschränkt, bitte um Anmeldung bis 
25.9. in der Pfarrkanzlei oder per E-Mail  unter christi-
an.buchar@gmx.at bzw. bei Verhinderung um frühzeitige 
Absage. 

Konfirmation feiern wir am Sonntag, 4.10. in der 
Glaubenskirche. Um für größtmögliche Sicherheit zu sor-
gen, ist die Zahl der Plätze beschränkt und eine Voran-

meldung bis 27.9. unter pfarramt@glaubenskirche.at  
oder per SMS an T: 0699/18877753 notwendig. 

Friedhofsstand am Evangelischen Friedhof Simmering 
(neben Tor 3 Zentralfriedhof) mit Kaffee, hausgemachtem 
Kuchen, Würstel und Bier am Samstag, 31.10. von  
9-16 Uhr und Sonntag, 1.11. von 9-15 Uhr. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch!  

Gottesdienste am Reformationstag und zu Allerheiligen 

feiern wir heuer in der Heilandskirche am Evangeli-
schen Friedhof: Reformationsgottesdienst am Sams-

tag, 31.10. um 10 Uhr, Gottesdienst mit Gedenken 

an Verstorbene am Sonntag, 1.11. um 10 Uhr und 
Trostandacht am 1.11. um 15 Uhr. 
 

Herzliche Einladung zum Reformationsgottesdienst 

in der Lutherkirche (Martinstraße 23, 1180 Wien) am 
Samstag, 31.10. um 19 Uhr mit Festpredigt von Diako-
nie-Direktorin Maria Katharina Moser. 

Spielenachmittag und -abend 

Die wunderschönen Gärten von Sanssouci mitgestalten, 
im Dschungel Ausgrabungen frei legen, Dörfer und Inseln 
besiedeln, als Roboter ein Programm abarbeiten, als 
Shopping Queen einkaufen gehen oder gemeinsam den 
großen Unbekannten durch London jagen. Das alles ist 
beim ersten Spielenachmittag und -abend in der Glau-
benskirche möglich. Wir freuen uns auf viele Mitspiele-
rInnen, Kinder und Jugendliche ab 12 Jahren, am Sams-

tag, 28.11. ab 16 Uhr. 

Zum 70. Geburtstag: Erna Schmidt, Walter Licht, Eva Jirak, 
Karl Bauer, Renate Grammanitsch, Margarete Schuster, 
Gerhart Pauer, Elisabeth Varga, Erwin Schantberger, Ingeborg 
Veitschegger, Dr. Christian Fertinger, Gertrud Diabl, Hans Hör-
mann, DI Josef Kainzbauer, Christine Spanischberger, Irma 
Dolski  
Zum 75. Geburtstag: Brigitte Uhlmann, Mag. Heidi Mohr, 
Helga Sedy, Hildegard Hofbauer, Erwin Feitsch, Karoline Hau-
er, Ingrid Emich, Gerda Strom, Katharina Schuh, Karin Kappel, 
Brigitte Sandner, Karin Überfellner, Ernst Woisetschläger, Inge 
Gärtner, Norbert Wehner, Karl Tötzer, Erika Klein, Eva Müller, 
Anna Pradt  
Zum 80. Geburtstag: Siegrid Kaiser, Susanne Maurer, Georg 
Smelik, Brunhilde Hermanus, Helga Rösler, Günther Gabriel, 
Christine Stöckler, Ing. Herbert Hübner, Lieselotte Amon, Wil-
helm Schumann, Ing. Heinz Schultz, Karl Slavik, Rudolf Tastler, 
Ingeborg Sonnleithner, Helga Wittmann, Erich Prinz  
Zum 81. Geburtstag: Lorenz Bauhofer, Maria Pausch, Erwin 
Dworschak, Johann Lapp, Manfred Schneider, Katharina Wel-
kovics, Elisabeth Rataj, Edith Hanka, Erna Egelwolf, Gerhard 
Kratochvil, Gisela Kalser, Lieselotte Lorber, Edda Pascher, 
Adolf Sykora, Karl Smolinski  
Zum 82. Geburtstag: Franz Sonnleithner, Erika Berger, Herta 
Winterer, Alfred Schmöller, Engelbert Mitterecker, Melitta Udva-
ri, Hermine Pignitter 

Zum 83. Geburtstag: Doris Michule, Edeltrude Trsek, Erna 
Tritremmel, Irma Bauer, Eleonore Heller, Heinz Stolzlechner, 
Friedrich Gröger, Hubert Friese 

WIR GRATULIEREN! 

Zum 84. Geburtstag: Ingeborg Goldemund, Katharina Miess, 
Anna Berger, Eva Studenka, Dkfm. Monika Gradwohl, Lieselot-
te Pravida, Irene Dani, Dora Kuzela, Dr. Siegfried Tagesen  
Zum 85. Geburtstag: Rosina Mann, Marianne Feichtl, Ilse 
Schwarz, RegR. Erich Schieder, Helmut Kaplan  
Zum 86. Geburtstag: Maria Krauss, Erna Tesarek, Walter  

Hackel 

Zum 87. Geburtstag: Rosa Sponseiler, Waltraud Kaukal, Inge-
borg Demmel, Liselotte Rieger, Elisabeth Judex, Zoltan Kardos  
Zum 88. Geburtstag: Gertrud Faworka, Walter Kreilinger, Erna 
Jurecka  
Zum 89. Geburtstag: Josef Pillenbauer, Brunhilde Miksche, 
Hermine Wegehingel  
Zum 90. Geburtstag: Elisabeth Zahradnicek, Matthias Weiss  
Zum 91. Geburtstag: Christine Zeis, Elisabeth Grumbach, 
Edith Lembacher, Lydia Havlik  
Zum 92. Geburtstag: Gertrude Reinl  
Zum 93. Geburtstag: Josefa Samek, Emma Pfundner, Erna 
Rüdiger  
Zum 94. Geburtstag: Hedwig Marusak  
Zum 95. Geburtstag: Irmgard Schwendtner, Susanna Ecker  
Zum 96. Geburtstag: Elisabeth Heiner  
Zum 97. Geburtstag: Elisabeth Dirr  
  

 

Viel Glück und viel Segen auf allen Ihren Wegen! 


